Nr. 373. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbellage: 
ro Jahr bl. 8. 40, P. Halbjahr 
1 550 1 
vro Woche 17 Kop. oſt⸗ 
derſendung: p. Ouartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags -Fellnge 10 op. ____ 


9. Jahrgang. 


und Expedition 
Vetrikauer · Str. Nr. 15 


Tonnabend, den (5 


20. Auguſt 1910 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Uul der 
1. Seite pro 4. geſpallene Noms 
pareillzelle oder deren aun 
20 Stop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: ö pro Petite 
eile oder deren Naum. — 
Inserate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des te 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


7 klaſſige Mädchenlehr. ] Spezielle Anfangsschule für Anal- 
anſtalt 1. Ranges mit vollem Kurſus | phabetinnen verbunden mit Slöld, Gymnaſtſt 


der Krons⸗Gymnaſien und Verwellungen d. Fröbelſchulen 


„Marie Hochstein, se... 


Strasse 62 
melden daß: 


1) Außer den Lehrgegenſtänden, die im Programm der Krons qymnaſien ſtehen, wird in den 
höheren Klaſſen auch die Buchhalterei und Handelskorkeſvondenz in drei Sprachen eingeführt. 2) Aufnahme 
aeliche fie beide Schulen ſchon jept änlich von 814101, und 3—5 enigenmenommnen werden. 3) Auf- 
nahmeprifungen und Nachegamen beginnen ab 28. August n. St. um 9 Uhr. 4) Schulanfang am 1. September n St. 


= = | 
FRANCUZKI POPULARNY SRODER 


przeeiw 


OBSTRURGJI 


8457 


Doza 2 pigulki wieczorem przed spoczynkiem. " 
Nie powoduje bölu w Zoladku, ani mdtoscl, ani biegunki, 


Reprezentantina Krölestwo Polskie : H. MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


Heilanſtaltfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 
d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eben dem Palois Runiger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Röl. täglich 
Täglich ombulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Rönt; enftrahlen, Finfen: und Qnarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), ee (D'Arſonvaliſation) Blu t un te f. u ch u ng bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Uhr früh, 12 ½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12% 2 mittags. 10086 
Sypecieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SAN Safe Pr Dr, mer 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


Konferenz prüfte viele Fragen über Anlicholera⸗ 


Maßnahmen zum Kampfe mit der Epidemie. Die | 


maßnahmen, die von verſchiedenen Reſſorts ange 
regt worden find, Die Profeffor Rein zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Abteilungen werden in die 
Ortſchaſten befördert, wo die Seuche am ſtärkſten 
wütet und wo ſich ein Mangel an ärztlicher Hilſe 
bemerkbar macht. 

Minsk. Die Führer einer Rän⸗ 
berbande Kunzewitſch und fein Senoffe, ein 
flächtiger Gefängnisſträfling, deren Bande gegen 


12 Kirchen in Poleſſie beraubt hal, find im 
Walde der Grabowſkaja Woloſt im Moſyrſchen 
Kreiſe von einem Polizeidetachement mit Hilfe 


von Buſchwächtern und Bauern entdeckt worden. 
Kunzewitſch und ſein Genoſſe wurden mit Hand⸗ 
ſchellen aneinandergeleltet. — Unterwegs gelang 
es Kunzewitſch ſich loszureißen. Als er jedoch 
den Fluß Pripitj durchſchwimmen wollte, erreichte 
ihn eine Kugel der Verfolger und tölete den 
Räuberhauptmann. — Sein Genoffe aber be⸗ 


nutzte die Verwirrung und entfloh. — In dem 
getöteten Kunzewilſch hat man einen Teilnehmer 
der Ränberbande des berüchtigten Sſawizki 
erkannt. 


Samarkand. Der Kampf zwiſchen 
den Kirgiſen und den ruſſiſchen 
Ueberſiedlern auf den ehemals kirgiſiſchen 
Ländereien führt zu immer neuen blutigen Zu ⸗ 
ſammenſtößen. 

Von einer förmlichen Schlacht in der Steppe 
zwiſchen Kirgiſen und Ruſſen, die kürzlich vorge⸗ 
fallen iſt, willen Augenzeugen zu erzählen. — 
Gegen 4000 mit Kuüppeln, Flinten und Säbeln 
bewaffnete Kirgiſen ſtürzten mit wildem „Ur⸗Ur l“ 
Geſchrei auf die Erdhütten der ruſſiſchen Ueber⸗ 
ſiedler los. — Dieſe waren auf den Ueberfall 
vordereitet und hatten ſich der Hilfe ihrer Lands⸗ 
leute aus der Umgegend verſichert, Sie brachten 
ihrerſeits gegen 1000 Mann zuſammen, die die 
angreifenden Kirgiſen mit einem Steinhagel und 
Flintenſchüſſen empfingen. — Es kam zu einer 
förmlichen Schlacht. Nach einigen mißlungenen 
Attacken mußten die Kirgiſen zurückweichen mit 
Verluſte eines Toten und zehn Verwundeter. 

Die Ordnung wurde von einem aus Samar⸗ 


Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts., veueriſche und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenstrahlen (chronische Hantleiten), Finfen: und Quar 
ſtrömen (indenbe Haulleiden, Häntorcholden). — Endoscopie und Cyſtoscopie (Harnuröhren⸗ und Blafen 
krankheiten). — Glectrolhſe und Kauſtir (entfernung läftiger Haare und Warzen. — Vibrationsmaſſage 
Geſichtspickel). — Heißluftduſchen und efectrifche Glählichthäder „Syphilis. — Heilung der Männer⸗ 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Krankenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer 


„Urania⸗Theater“ 


Sie Beltltentr und Gegielaiass-Sttaße 8237 


5062 


Nachmittag 5 Uhr: Gottesdienft auf 
Friedhoſe (Paſtor Gundlach . 
Kollekte für das Haus der Barmpßerzigkeit. 
Mitlwoch, 8 Uhr abends: Bibelftunde. (B. Gundlach). 
In der Armenhaus -⸗Kapelle (Dzielnaſtr. Nr. 52). 
Sonntag, 10 Ude vormiitags : Leſegettesdienft. 
Jungfrauenheim, Konftantinerär. Nr 40. 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. 
Jünglingsheim, Nowo⸗Targowaſtr 31. 


dem alten evang. 


Täglich grandioſe Familien⸗Varists⸗Vorſtellungen. 
in, J. und 16, jeden Monats uene Artiiten uud neue 
Bilder. — Segenwärliges Programm im Inſeratenteff. 
— —— si ma 


Sue. nacmſag 7 Uhr: Berfaminling der 
Kantorat, Paustaß raße Nr. 32. 
Aang, aöenbs 7, n. Gabeln) 
0 autorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
magenstärkend e, Ponmerstog, abends 7½ Uhr: Bibelftunde. (Hafior 
| 


Gundlach). 

Kantorat (Balnty, Bolnter Ring Nr. 8). 
Freitag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. 

(Die Amiswoche hat Herr Paſtor Gundlach). 


St. Johannis⸗Rirche. 
Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgoktesdienſt. (Paſtor 
Manltius). 
Vormſtiag 10 uhr: 
Ya, Ober Paſtor dug 
Nachmittag 3 Uhr: Kinderlebre. (Hilfeprediger Patzer). 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Blbelſtunde. . Neri 


purgiert milde und schmerzlos 


— —— —— 
Dr. Solmann’s Sanatorium, 
50ʃ Buden, Allee Eine 9. Speyaiitit ; 


Heilung von chirurgiſchen und Frauen 
Wfentgalt zu Nellie Behandlung 4 3-7 1 83 
imb laute Gebeublunt Kin IE bis 1 nh ante. Roentaruahine 


U POKAMINER 


Beichte, 10% uhr Hauptgottes⸗ 
erftein). 


Sonntag, nachmittag d Ubr: Jungfrauenverein. 
Jünglingaperein. 


85 3 e 555 8 Uhr: Monatsverſammlung. (Ober⸗ 
1 Paſlor Augerſtein). 
zurückgekehrt. 84% Dienstag, abends 6 Uhr: Witelfiunde, 

e a | Baptiſten⸗Kirche Nigowskaſtraße. 

GUSTAWA PINCZEWSKA | Sormtag Bern. 10 Ufe Weedigle Prediger 5 Brandt 
MICHAE STAHL Nuchm. 4 Uhr Geſang⸗Goltesdlenſt. 
Verlobte 8552 r 
Sieradz. im August 1910. Pabianice, 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


. nu. BI9222BBBB098 
20. Auguſt. 


Sonnen-Aufgang 4 u. 51 M. Mond⸗Aufg. TU, 49 M. — In Sachen des der Spio⸗ 
Sonnen-Unterg, 7, 15 „ I Mond⸗Unt. 3 „ 87 „ lage verdächtigen Baron Un ger u⸗ 
Geben? und denkwürdige Tage. Sternberg verlantet, daß der Baron mit 
‚1908 f Chr. Reichmann in Nemw⸗Hort, der Erſuder dem bewußten Militärattachs in der Wohnung 
5% Peiroleuaukochoſen 1902 f Dr. W. Horak zu Bram der franzöſiſchen Bürgerin E. häufig zuſammen⸗ 


General und Großmelſter des Krenghestnordene. 1866 
Frieden zu Prag greifen Oefterreich und Preußen. 1829 
Anzug der Mufien, in Adrianopal. 1802 „ 
Mlſein J. zu Honau. Letzer Kurfürſt von Heſſen. 
IT 4 Heinsich MWilyelm Yuzuft Frelhere vou Gagern 
zu Babeentk, Deulſcher Staatsmann. Präſtdent der 48er 
Natlonglderſammlung zu Frankfurt. 1528 + Georg von I 


gefommen fi. Dort habe ſich die „goldene Ju 
gend“ verſam melt. Ein Beamter eines der Mi⸗ 
flerien, in deſſen Händen fat alle auf die 

ichsverteidigung bezüiglichen Dokumente konzen⸗ 
feiert waren, ſoll ſtark kompromkttiert ſein. (Her.) 


Friebrich 


Frundsberg zu Mindelheim in Schwaben. De — Die Epidemie im Donez⸗ 
Dkerft der deuſchen Lenden Wc ray gn. In Charkow fand unter dem Präſi⸗ 
—  EEEEEEEESSSESEESEEEE | 15 Hanptbevollmächtiglen des Rolen Kreu⸗ 
ir 1 7 zes Proſeſſor Rein eine intereffortliche Konferenz 
Kirchliche Nachrichten. ſtatt, an der ſich die Verweſer der Gouvernements 
Trinitatis «Kirche, Charkow und Jekaterinoſſlaw ſowwie Vertreter der 


Reſſorts, der Landſchaften, der Städte und der 
Montaninduſtriellen der Gouvernements Charkow, 
Selaterinofflam, Cherſſon und Woroneſh ſowie 


Sonnabend, 7 Uhr abends : 
Abendmahl, (Pastor Gundlach). 
Sonntag, 9 Uhr morgens: 


Vorbereitung zum hl. 


Frühgottesdienſt auf dem 


alten evang. Friedhofs (Paſtor Hadrian). des Dongebiets beteiligen. Aus den Berichlen 
e 10 Uher Scl 10 1 0 ftellte es ſich heraus, daß in Rayon über 
dienst nebst 51. Abendmaßfseſe. il Ronfiemandenfeah 50,000 Erkrankungen vorgefommen find. Die 


(Raftor Gundlach). Städte, die Laudfchaflen und der Konſeil der 


licht Pnaraus fall), Hochfreguenz " 


nedjelnit“. 


tun 


Fächern 
Staatswiſſenſchaft 


Stadtmiffiondfaal H 


kaud eingetroffenen Truppendelachements her⸗ 
geſtellt. 


Uuſere Niplomatie. 


Eine ſehr intereſſanten, jedoch keineswegs er⸗ 


ſchöpfenden Arlilel über die Notwendigkeit einer 


Reform unſeres diplomatiſchen Reſſorts veröffent⸗ 
licht nach dem „Herold“ der „Moskowfli Jeſhe⸗ 
Nicht ohne bitteren Sarkasmus wird 
die beſondere Prüfung geſchildert, welche man für 
jene Kategorie von Perſonen eingeführt hat, 
welche als „Diplomaten“ ihr Leben im Nichls⸗ 
verbringen und 
wo es wirklich darauf ankommt, 
ſagen. 

Die Eraminanden haben ſich im wirlſchaſt⸗ 
lichen Departement (die offizielle Beuennnung 
lautet: Departement des Perſoualbeſtandes und 
der wiriſchaftlichen Angelegenheiten) einzuſchrel⸗ 
ben und erhalten alsdann eine fehriftliche Be⸗ 
glaubigung, mit der fie ſich zu den Examina ⸗ 
ort zur Echaltung der ſchriftlichen Themata be⸗ 
geben. 

Die ſchriftlichen Arbeiten ſind in folgenden ] 
zu abſolpieren: in der franzöſiſchen 
Sprache, in der ruſſiſchen Kanzleiliteratur, in der 
und im Konſulatsrecht. Die 
Prüfung in der franzöſiſchen Sprache beſteht 
in dec Ueberſetzung oder freien Wiedergabe 
einer dem Archiv entnommenen alten diplomati⸗ 
ſchen Nole. 

Hat der Kandidat auf Verfügung des Direk⸗ 
tors des staatlichen Hauplarchivs des Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen ſein Thema erhalten, ſo 


glatt ver⸗ 


! zieht er ſich in einen ſtaubigen Winkel des Archivs 
zuriick und verſaßt dort im Verlauf von zwei 
Tagen fein Expoſs, welches im beſten Falle eine 


Druckſeite umfaßt. 

Es braucht wohl kaum Hinzugefiigt zu werden, 
daß keinerlei Hinderniſſe dazu vorliegen, daß dieſe 
ſchriſtliche Prüfung im Fran zöſiſchen von einer 
dritten Perſon ausgeführt wird, welche für immer 
unbekannt bleibt. 

Dieſes Expoſc büffelt der junge Diplomat wie 
ein Papagei aus und trägt es bei der mündlichen 
Prüfung zur Zufriedenheit der Examinaloren und 
zur eigenen vor. Auf dieſe Weiſe iſt der erſte 
Akt der Komödie zu Ende. Die zweite Auf⸗ 
gabe beſteht in einer ſchriftlichen Arbeit im Kanz⸗ 
leiſtil. Zu dieſem Zweck wird dem Examinanden 
irgendeine alte Akte gegeben, welche er kurz zu 
bearbeiten hat. 


Das Examen in der Staalswiſſenſchaft iſt 
das allerleichteſte u ee 


in der ganzen komi 
Ephobe ganz miſchen 


Gewöhnlich werden dem Examinanden vom 
hochſtehenden Examinalor zwei ⸗Themata über⸗ 
reicht, welche darauf hinauslaufen, zwei Artikel 
aus den Konſulatsberichten mit eigenen Morten 
wiederzugeben. Wohl wenige Leſer werden mit 
dieſen traurigen Elaboraten menſchlicher Unwiſ⸗ 
ſenheit bekaunt fein, da ihr Leſen als eine Art 
Stenjarbeit betrachte: werden kann, denn man 
findet in dieſen Berichten nichts, was auf die 


Nachmittag 2½ Mr: Kindergoltesdlenſt. Kongreſſe der Monianinduftvielen ergreſſen alle 


Wuklichleit Bezug hal. Meiſt ſind es verſchan · 
delle Zeitungsartikel. Weder enthalten fie elmas 


in den meiſten Fällen, 


dem Kaiſer Franz Joſeph Glückwüln 


Staalswiſſenſchaftliches, noch können fie als Prſlf 
ſtein für die Staatswiſſenſchaft oder ihre Theorie 
betrachtet werden. Durch eine Art Mißver⸗ 
ſtändnis ſcheint dieſe Prüfung eingeſchoben wor⸗ 
den zu fein, denn es läßt ſich nicht gut annehmen, 
daß ſich jemand einen dummen Scherz damit er⸗ 
laubt hat. 

Den Abſchluß der großarligen „Prilfung“, 
welche zu den lächerlichſten Komödien der ruſſi⸗ 
ſchen Bureaukratie gehört, bildet ein Examen im 
Konſulatsrecht. Dieſe Prüfung iſt gleich ben 
übrigen eine reine Formalität. 

Erſtens beſitzen wir ja gar kein Konſulats⸗ 
recht und zweitens gibt es nicht einmal eine 
Sammlung jener traurigen Surrogate von Reſchs⸗ 
rols beſtimmungen und ausländiſchen Geſetzen ent« 
lehnter Paragraphen, welche auf das Konſulats⸗ 
weſen Bezug haben. 

Die Geſchichte der Karriere, welche die neuge⸗ 
backenen Diplomaten „Coco“ und „Anatole“ 
nach ihrer Prüfung machen, übergehen wir, denn 
ſie iſt nichts weiter als eine Beſchreibung der 
glänzenden Karriere unſerer unfähigen Diploma⸗ 
ten, von benen jeder, ſolange es ſich um keinen 
ernften diplomatiſchen Dienſt handelt, einen Bis⸗ 
marc repräſentiert. 

Wir wollen aber auf die Schlußfolge⸗ 
rungen des Moskauſchen Wochenjouruals zurück 
kommen. 

Wenn ein gutes Drittel unſerer Diplamas 

Zöglinge einer privilegierten Anſtalt 
find, fo verfügt ein gutes Drittel von 
ihnen nicht einmal über dieſen recht zwei⸗ 
ſelhaften Bildungszenſus. Dem diplomatiſchen 
Reſſort zählt man bei uns ſehr gern 
Gardeofſiziere und Gardemarineoffiziere, Garde⸗ 
kavallerieoffiziere und Leibgardehuſaren, ſowis 
weniger glänzende Vertreler des „Pferde!“⸗Bil⸗ 
dungszeuſus zu, wie die Offiziere ſich ſelbſt aus⸗ 
zudrücken pflegen. Es gibt wohl kaum ein zweites 
Reſſort, in welchem ſogar hohe utwortlich⸗ 
weiten l 


ten 


mit Perſonen 


beſetzt 
eine „häusliche Bildung" beſitzen, 
daß ſie ſich in 


welche d. h. 
gar nichts gelernt haben, außer, 
einigen Sprachen ziemlich fehlerfrei ausdrücken 
können. Es iſt ja ganz klar, daß ſich hinter der 
Charakteriſtik „häusliche Bildung“ vollſtänd ige 
Unbildung in juriſtiſcher, ſtaatswiſſenſchaftlicher, 
nationalökonomiſcher und finanzpoliltſcher Hinſicht 
verſteckt. Die Dienſtliſten unſerer Diplomaten 
tragen in der Mehrzahl dieſe Charakeriſtik. Wir 
beſitzen leider ſowohl Miniſter wie Botſchafter 
mit „häuslicher Bildung“. 

Es ift ja ſehr leicht möglich, daß die allge 
meinen Bildungs anforderungen bei der beſonderen 
Begabung dieſer Perſonen keine ſehr große Rolle 
ſpielen, jedoch erſcheint es ſehr fraglich, ob ſich 
dieſe Ausnahmefälle einer ungewöhnlichen Be⸗ 
gabung fo verallgemeinern laſſen, daß jedes zweite 
Faultier mit privilegiertem Familiennamen über 
den gleichen Kamm geſchoren wird und unſere 
Diplomatie diskreditſert. Mit ſolchen Familien⸗ 
namen findet man die Liſten unſerer Diplomaten 
angefüllt. 

Die Erfahrung hat gelehrt, 
würfe ihre Begründung haben 
als einſeitig zu betrachten find. Unſere Diplo⸗ 
malen gelten nicht als die erſten. Das hat die 
„Nowoje Wremſa“ mit voller Begründung wleder⸗ 
holt ausgeſprochen und ehenſo oft eine Radikal⸗ 
reform des vorſintflutlichen Reſſoris an der 
Sängerbrücke gefordert. Das Moskauſche Wochen 
journal ſetzt das Meſſer tiefer au. Es ſieht von 
einer rein formellen Reform des Miniſteriums 
ab, fordert aber eine gründliche, umfaſſende Hoch ⸗ 
ſchulbildung für unſere Diplomaten. Dieſe For⸗ 
derung erſcheint nach der oben wiedergegebenen 
Form der Prilfung unſerer Diplomaten wohl be⸗ 
gründet, ſelbſt wenn man an der Sängerbrülcke 
die Auslaſſungen des Moskanſchen Blattes mit 
einigem Unwillen leſen follte. 


Die, Kagiſerfeier 
in Oeſter eich. 


Wien, 18. Auguſt, 

Der heutige Feſttag in Iſchl wird doch nich! 
ganz ohne Auſtrengung ſür den achlzigjährigen 
Monarchen verlaufen. In der Frühe wohnte 
der Kaiſer allein einer ſtillen Meſſe in der Has 
pelle der kaiſerlichen Villa in Iſcht bei. Vorher 
hatten ihn Erzherzogin Marie Valerie und ſeine 
Enkelinnen mit ihren Gemahlen und Kindern be» 
glückwünſcht. Um 10 Uhr folgte ein Hochamt 
in der Pfarrlirche, dem alle Mitglieder des 
Kaiſerſauſes mit ihrem Gefolge beiwohnten. Von 
1/12 Uhr an fand „Gratulationsaufwarkung“ in 
der Villa ſtatt. Dieſe ging ſtreng nach der 
Reihenfolge vor ſich, in der die Mitglieder des 
Kaiſerhauſes dem Throne naheſtehen. Die Erz⸗ 
herzöge erſchienen in Gala mit den Ordens bins 
dern der Großkreuze. Nachmittags um ½3 Uhr 
begiunt das Familſendin er im Kurſalon. — Aus 
Oberammergau iſt in. Richt Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin eingelroffen, um mit der 
Familie des Herzogs von Cumberland und dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Max von Baden 
ſche darzu⸗ 


daß dieſe Vor⸗ 
und keineswegs 


bringen. 


Sonnabend. den (J.) 20. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Bevölkerung in auffallend ſtiller Art begangen. 
Der Geſchäfts⸗ und Wagenverkehr iſt der alltäig- 
liche, überall wird gearbeitet. Es iſt nicht Vor⸗ 


Ju Wien wird das nationale Felt von der | 


forge getroffen, daß die Bevölkerung allgemein 
un der Feier teilnehmen kann, und mit Aus- 
nahme der freiwillig unternommenen Aus- 


ſſchmückungen der Häuſer iſt auch kein Schanſtück 
vorhanden. Man vermißt das Organiſationstalent 
Luegers. Um 5 Uhr früh wurde ganz Wien 
und Umgebung durch die vom Arſenal und auf 
dem Exerzierfeld abgeſeuerten Kanonenſchüſſe ae» 
Weckt. Von dieſem Augenblick an zogen Truppen, 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie durch die 
geſchmückten Straßen mit klingendem Spiel auf 
ie Schmelz. Feſtlich begehen den Tag die 
Wiener Zeitungen, von denen nur eine nicht als 
Naiſernummer erſcheint, „Die Zeit“. Geſtern | 
geröffentlichte die „Wiener Abendpoſt“ ein Kai⸗ 
ſerpoem von Marie v. Ebner⸗Eſchenbach. Das | 
„Neue Wiener Tagblatt" bringt einen Huldi⸗ 
gungsartikel von Roſegger, eine Zuſchrift vom 
Fürſten Bow und anderen Perſönlichkeiten, auch 
eine intereſſante Charakteriſtik der Perſon des 
Kaiſers aus der Feder feiner Generaladjutauten 
Grafen Paar und Bolfras. | 
Budapeſt, 18. Auguſt. 
Die Gemeinden Ungarns begehen den acht, 
gigſten Geburtstag des Königs durch Feſtalte. 
Die Feſtnummern der Blätter find durchweg be» 
müht, den König hiſtoriſch zu ſaſſen und von 
jedein Parteiſtandpunkt abzuſehen; darum ſind 
die Feſtarlikel unvergleichlich wärmer im Tone 
und die Würdigung des Herrſchers und feiner 
Tüäligkeit ungleich gerechter, als man es ſonſt ge⸗ 
wohnt iſt. Obgleich das amtliche Leben ruht, 
Bauken und Börſe geſchloſſen find, fehlt das 
feſtliche Gepräge in der Haupiſtadt. Nur die 
amtlichen Bauten find beffagnt, die meiſten Bri- | 
vathäuſer aber vielleicht wegen der fommerlichen 
Abweſenheit der Bewohner völlig ſchmucklos. 
Ein Zwiſchenfall in Prag. 
Prag, 18. Auguſt. 
Heute nacht riß in dem bekannten Elabliſſe⸗ 
ment „Monlin rouge“ auf dem Graben der 
franzöſiſche Advokat Chretien aus Reims 
Frankreich ein Porträt des Kaiſers Franz Joſef, 
das anläßlich der Kaiſerfeier dort angebracht 
worden. war von der Wand herab und zerfetzte 
es in Stücke. Der Advokat wurde fofort in Haft 
genommen. Er gibt an, die Tat in betrunkenem 
Zuſtande begangen zu haben. 
Berlin, 18. Auguſt. 
Der 80. Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef 
wurde heute vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Regi⸗ | 
ment Nr. 2 gefeiert. Um 11 Uhr trat das Re | 
giment zu einem Appell an, bei dem Komman⸗ 
deur Oberſt von Eſebeck in einer Anſprache des 
Tages gedachte und ein dreimaliges Hurra auf 
den Kaiſer ausbrachte. Die Kapelle ſpielte „Gott 
erhalte Franz den Kaiſer“, Zum Schluß fand | 
ein Parademarſch unter den Klängen des Ra⸗ 
detzlimarſches ſtatt. Die Mannſchaften waren 
den Tag über dienſtfrei und wurden feſtläglich 
geſpeiſt. Am Abend fand ein Offizierſeſteſſen im 
Kaſino ſtatt. Die Herren der öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft nahmen daran nicht teil, da alle Mitglie⸗ 
der nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer geladen find. 
Die öſterreichiſch⸗ungariſche VBotſchaft und das 
Generalkonſulat haben heute geflaggt, ebenſo 
viele in Berlin lebende Oeſterreicher. 


Deutſchfeindliche Demonſtra⸗ 


tionen in Oeſterreich. 


Prag, 18. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 

Als heute früh auf dem Gebäude des Hilfs⸗ 
bereins der Reichsdeutſchen zu Ehren des 80. 
Geburts kags Kaiſer Franz Joſefs eine ſchwarz⸗ 
weiß-role Flagge gehißt wurde, ſammelte ſich vor 
dem Haufe eine jlanbalierende Tſchechen⸗Menge 
au, die die Entfernung der Fahne forderte. Die 
Polizei ſtellte die Ordnung wieder her. Die 
Fahne blieb mit polizeilicher Erlaubnis gehißt. 

Laibach, 18. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Nach dem 
Zapfenſtreich am Vorabend von Kalſers Geburts⸗ 
tag demonſtrierte eine zahlreiche Menge vor dem 
beutſchen Kasino. Hochrufe auf den iſchechiſchen 
Blürgermeiſter der Stadt wurden laut. Um 
Mitternacht lief bei der Pollzei die Meldung 
ein, daß auch Rufe: „Hoch Serbien l“ ausge⸗ 
ſtoßen wurden. Die Polizei ſchritt daraufhin 
energiſch ein und nahm mehrere Verhaſt ungen vor, 
doch gelang es ihr nicht, die Hochrufer feſt⸗zunehmen. 


Eine Nacht 


in einem Lodzer Tanzlokal. 


Wild erklingt die Geige, brummt der Baß 
und quietſcht die Krorineite. Fliegende Röcke, 
zerzauſte Haare, eräktte Geſichter, ein Geſtampfe 
und Geſchlelſe und Staub, Staub, der gleich 
einem feinen Nebel darilber liegt, empfängt den 
Eintretenden. Prüſend überblickt dieſer die Tau⸗ 
zenden, mit trüben, verglasten Augen muſtert er 
die Tänzerinnen und ſchon iſt fein Entſchluß ger 
faßt. Sich durch die Tanzenden ſchiebend, geht 
er nach der „Garderobe“, wo er ſich nach einem 
freien Haken für feinen Hut umſieht. Ganz oben 
iſt noch einer. Er Überlegt, foll er es rißfieren, 
auf die Leiter zu klettern, oder ſoll er den Hut 
da in die Ecke beim Kaſten hinlegen? Schließlich 
ſiegt fein Orduungsſinn und er beginnt, auf die 
Leiter zu klettern. Freilich, ſo ganz einfach iſt 
das nicht! 

„Geſtern war ein ſchönes Feſt, alles wieder 
pull geweſt“, kann auch er ſagen. Nun iſt ihm 
das ſchwere Werk doch endlich geglückt, der Hut 
hängt am Haken und er an der Leiter und unter 
den ermunlernden Zurufen der Umſtehenden be⸗ 


in | 


' Scheint 


ginut er feinen Abſtieg, der allerdings, wie faſt 
Jorauszuſehen war, ſchneller als im Mlnaneineu | 


Pilſen, 18 Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern 
abend kam es hier zu Dem onſtrationen gegen 
das deutſche Kaſino. In mehreren deutſchen 
Gebäuden wurden die Fenſterſcheiben einge ⸗ 
worſen. Die Polizei zerſtreute jedoch bald die 
demonſtrierenden, meiſt halbwüchſigen Burſchen. 


Feuersbrunſt in einem mittel⸗ 


alterlichen Baudenkmal. 


Paris, 18. Anguſt. 

Geſtern abend brach in der Kathedrale Saint 
Juſt et Saint Paſteur zu Narbonne, einem Bau⸗ 
denkmal des dreizehnten Jahrhunderts, hinter dem 
Hochaltar ein heftiges Feuer aus. Im Augenblick 
war das holzgeſchnitzte, prächtige Chorgeſtühl eine 
Beute der Flammen. Ein mächtiger Kronleuchter 
über dem Altar ſtürzte krachend in die Trümmer 
nieder, die alten Marmorſäulen wurden ſtark ber 
ſchädigt, ein Teil der koſtbaren alten Orgel 
ſchmolz in der G „ und ein großer Teil 
der unerſetzlich koſtbaren, gemalten Scheiben des 
Hauptſchiffes, 
hundert ſtammen, 


wurden zerſtört. Auch ein 


Teil des Dachſtuhles vom Miltelſchiff ift durch 


die Feuersbrunſt vernichtet worden. 


Die Folgen der 
Ueberſchwemmung in Inpau. 


London, 18. Auguſt. 

Bei der hieſigen japaniſchen Bolſchaſt find 
ſolgende Einzelheiten über die Ueberſchwemmungen 
in Japan eiungelroffe 16 Präfekturen waren 
überſchwemmt. 800 Perſonen find umgekommen, 
160 wurden verletzt, 500 werden vermißt. 3700 
Häuſer ſind vollkommen zerſtört oder fortge⸗ 
ſchwemmt, 2200 ſind teilweiſe zerſtört, 
ſtanden unter Waſſer. In Tokio allein ſind 
200,000 Perſonen hilfsbedſrftig, Das Schwerſte 
überſtanden zu ſein; das Weller wird 


wieder normal. 


Nachſpiel zum Dortmunder 
Bankkrach. 


Fraukfurt a. M., 18. Auguſt, 

Henle früh wurde in der Direktion der 
Frankfu Gummiwaren⸗Altiengeſellſchaft vor⸗ 
mals Stöckicht⸗Niederrad eine überraſchende Ver⸗ 
haftung vorgenommen. Zwei Krimin albenmle 
verhafteten auf Aulrag des Dortmunder Unter⸗ 
ſuchungsrichlers den früheren Direklor der Werke 
Dr. jur. Auguſt Nolden. Nolden war befanmlich 
die Seele der vielen ſchiefen Unternehmungen 
und Gründungen der Niederdeutſchen Bank. In 
hieſigen Haudelskreiſen verſichert nan, daß der 


2 


Grund zur Verhaftung darin zu ſuchen fei, daß 


von der Niederdeniſchen Bank Effekten lombardiert 
worden ſind, die der Bank gar nicht gehört haben. 
Nach einer anderen Verſion liegen Depolunler⸗ 
ſchlagungen vor. Nolden war Juſtitiar der 
Niederdeulſchen Bank, Generalbevollmächtigter der 
Lindener Bank, Vorſtand der Motor- md Laſt⸗ 
wagenaktiengeſellſchaft in Aachen, Vorſtaud der 
Maſchinenfabrik in Alteueſſen, Vorſtaud der 
Aktiengeſellſchaft für „Luftlos“, elaſtiſche Fahr⸗ 
zeugfabrikation, und der Gummiwerke Frankfurt ⸗ 
Niederrad. Die Verhaftung dürfte im innigſten 
Zuſammenhang mit der Affäre der Niederdeuiſchen 
Bank ſtehen. 


Die Chalern 
in Apulien. 


Rom, 18. Auguſt. 

Die Cholerashat ſich mit allen unzweifel⸗ 
haften Zeichen in Apulien offenbart. Die Be⸗ 
hörden, die geſtern vorſichtig dementieren ließen, 
haben inzwiſchen alle notwendigen Maßregeln 
getroffen, nin den infizierten Bezirk abzuſperren. 
Traui iſt der Mittelpunkt dieſes Landſtriches, 
von hier aus iſt die Anſteckung ausgegangen. 
Der Bakleriologe Goſio glaubt, daß der Komma ⸗ 
bazillus von einer Zigeunerbande vor einigen 
Tagen nach Trani gebracht iſt. Dem Secolo zu⸗ 
ſolge wurde die Cholera von 
eingeſchleppt, die Sauk Nikolaus in Bari be⸗ 
ſuchten. In drei Oriſchaften, wo fie ihre Wäf 
FFP 


üblich, von ſtalten geht, das tut aber ſeiner Un⸗ 
ternehmungsluſt keinen Abbruch. Er ſchlägt im 
Takt die Hände zuſammen, verfucht auch die Beine 
im Takt zu ſtampfen, gibt es aber einſichtsvoll 
wieder anf, beim die Erhallung des Gleichgewichts 
iſt doch eine gar zu böſe Sache. Er ſezt ſich 
am auf den Kasten und blöde vor ſich hinſtie⸗ 
rend, die Slirue von ſchwerem Nachdenken oder 
— Gudaulen kraus gezogen, würde man meinen, 


ihm mißfalle dieſes ganze Leben und Trelben 
hier. Doch man tänuſcht ſich ſicher. Mittlerweile 


hal er — entweder gewohnheitsmäßig oder infolge 
des Slaubes — Durſt bekommen und er want 
nun zu dem Buffet, um ſich zu ſlärten, denn das 
Sproſſenſteigen hat ihn doch ein wenig ange⸗ 
ftrengt, Man follte es kaum glauben! Unterwegs 
war er einem Paar im Wege, das ihn auf die 
eiufachſte und für ihn am wenigſten anſtrengende 
Weiſe „ſambft auf beiden Seiten“ nach der von 
ihm gewollten Richtung beförderte. Dieſer glück⸗ 
liche „Schub“ koſtete ihm ein paar „Runden“, 
die den Nebel um ihn herum zu einem faſt un⸗ 
durchdringlichen machten, ſodaß er mit Mühe und 
Not „immer au der Wand lang“ die Tür nach 
dem Freien — einem Garten — finden konnte. 
Da ſich erfahrungsgemäß Wodka, Hitze und — 
friſche Luft nicht gut vertragen, blieb auch in 
dieſem Falle die Reaktion nicht aus. Die Sit 
alton war zu verführeriſch, die milde friſche Luſt, 


die aus dem 15. und 14. Jahr- | 


398,000 | 


ruſ fischen Pilgern 


in den Brunnenkrögen wuſchen, brach die Seuche 
aus. Zn den am geſtrigen Tage aus Traui ge⸗ 
meldeten Fällen ſind viel neue gekommen, die ſich 
faſt blitzartig ſchnell entwickelten und tödlich 
endeten. Ein anderer Todesfall wird aus Bis⸗ 
ceglie gemeldet. In Barletta und Andria werden 
neue verdächtige Fälle verzeichnet. Aus San 
Ferdinando, Margherita, Trinitapoli werden 
zehn Fälle, darunter vier Todesfülle gemeldet, 
aus Cerignola ein choleraverdüchtiger Fall. In 
Bari iſt die Seuche, wie es ſcheint, noch nicht 
aufgelreten. Im ganzen ſind bisher 33 Todes⸗ 
fälle zu verzeichnen. 


| 

Das Ende der koreaniſchen 
Dynaſtie. 

Paris, 18 Anguſt. 
Die Verhandlungen des j iſchen Kriegs 
und Kolonſalm rs Terauchi in Söl werden 
mit der gültigen Augliederung Koreas an 
Jopau und der Euſſernung der koreaniſchen Dyna ⸗ 
ſtie enden. Nach Meldungen aus Tokio iſt die 
Zukunft dieſer Herefcherfamilie materiell vollkom⸗ 
mien ſichergeſtellt. Der Kalſer von Korea behält 
alle feine Privalgüter. Ob fein ſtändiger Wohnſitz 


läſte fern der Hauptſtadt zurſickziehen wird, bleibt 
den Verhandlungen vorbehalten, die der japa⸗ 
niſche Kriegsminiſter Terauchi abſchließen wird. 
In Tokio hoffb man, daß die Verhandlungen kein 
Bintvergießen zur Folge haben werden, da die 
Führer der allen dyualtietcenen Partei faſt aus · 
nahmslos im Auslande find. 


Bulkanſargen. 


Ueber die Lage am Balkan, die durch die 
bulgariſch - türkiſchen Auseinanderſetzungen und 
Ju biläunmsfeftlichleiten in Montenegro ihre augen⸗ 
blickliche Sigunalur erhält. berichten folgende Te⸗ 
legraume: 

Konſtautinopel, 18. August. Turken⸗Paſcha 
meldet aus Petersburg, Iswolski habe lange 
Unſerredungen mit den bulgariſchen und ſerbiſchen 
Geſandten gehabt. Er warte das Ergebnis der 
Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Aehrenthal 
und Halki⸗Paſcha ab, um ſich noch Belgrad und 
Sofia und von dort eventuell nach zu einer Kon⸗ 
ſcreuz mit Pichen zu begeben. — Die Groß ⸗ 
| Mächte proteſtierten geſtern gegen die Beſchlüſſe 
der Regierung in Sachen der Handelsgerichte. 
Die lürkiſche Regierung will beſondere Handels 
gerichte für Ausländer nicht zulaſſeu und erklärte, 
die Bivilgerihte könnten ſehr wohl auch Handels⸗ 
ſachen erledigen. Gleichzeilig will die oltomante 
ſche Regierung die Beſtimmung der Kapitulation 
beſeiligen, nach denen Bolſchaftsdragomane allen 
Verhandlungen gegen Ausländer vor türkiſchen 
Gerichten beiwohnen dürfen. Die Mächte beſtehen 
auf dem Kapitulationsarlikel, ſalls die Türkei bei 
ihren Beſchlüſſen gegen die Handels gerichte bleibt. 

Kouſtantinopel, 18. Auguſt. Tanin ber 
fpricht in einem langen Leilarlikel das Verhältnis 
der Türkei zu Oeſterreich und Deuiſchland. Er 


lichen Artikel der öſterreichiſchen Preſſe zum 
Empfange Hakkis, lehnt aber die Behauptung ab, 
Deſterreich ſei der beſte Freund der Türkei. Da⸗ 
für 
durchaus leinen Beweis gegeben, wie auch Oeſter⸗ 
teich und Deutſchland auf Einladung zur Teil 
nahme an der Löſung der Kretafrage jede Ein- 
miſchung abgelehnt haben, ehe die Vereinigung 
Kretas mit Griechenland vollzogen ſei, und dies 
zu einer Zeit, wo die Schutzmächte die Unions⸗ 
ſrage nicht mehr in Betracht gezogen haben. 
Die Türkek wünſche Talenfreundſchaft, keine 
Phraſeufreundſchaft, fie erinnere ſich dankbar der 
Haltung Englands in ſchwerer Stunde. 
erwarte von Hakli keinen Vertragsabſchluß, wozu 
die Zeit noch nicht gekommen fe. Die Tllrkei 
milſſe erſt ſicher ſein, wo fie ihre Freunde, wo 
Feinde zu ſuchen habe. 
Budapeſt, 18. Auguſt. Die Polizei in 
Fiume hält die ankommenden Fremden unker 


strenger Beobachtung, da fie verſländigt wurde, 
daß ſich Auarchſſten zu den Cetinjer Jubiläums 
ſeierlichlelten begeben wollen. Die Hotels miffen 


die ankommenden Fremden zweimal täglich an⸗ 
97 


melden 


ie Polizei verhaſſete den Schanſpieler 
Chriſto 
I 


off aus Sofia, den Belgrader Schau: 
Striau Milenloff ſowie die Igjährige 
tee Milenkoffs, Milena. Der Grund der 
ungen wird geheimgehalten. 


eine angenehme Wärme im Körper und eine 
ſchwer zu bekämp Mildigkeit vereinten fi 
und überſielen den Mann — an der Garten- 
mauer, in der Ecke ſchlief er dem heranbrechenden 
Tage entgegen. 
Ffrakowiak! 
heit hat den H 
glowiak gut 


Tanzwut, die Ansgelaſſen · 
t erreicht und da tut ein 
Noch weiter bauſchen 
das Fußaufſtampfen, 
hier und da wird der 

D iſt ja aber ſchon kein 
Krakowiak mehr! »Das iſt eine Vachanale! Die 
Paare drehen fich wild durcheinander, jedes Fuß ⸗ 
ſtapfen wird mit wilden Rufen begleitet und mit 
brutaler Kraft wird die Taille der Tänzerin um ⸗ 


faht, 
ift 


1 auch dieſer Tanz beendet und 
eine Erholungspauſe muß gemacht werden. Und 
nun ſieht man die verſchiedenen Paare unter 
Lachen und Kichern in dem Garten promenferen. 
Auf einer Bank ſitzt nun ſo ein Pärchen. Er 
und ſie ſchmiegen ſich ganz dicht aneinander, er 
und fie lächeln feelig. Er vor Wödka, fie vor 
Wonne. Es iſt ja heute ihr erſter Ausgehtag 
zuſammen und ſchön iſt bis jetzt doch alles ver⸗ 
laufen. Und ihre Blicke tauchen ineinander und 
lolpatſchig drückt er ihr die Haud. — Ein andres 
Paar! Von einander abgerückt ſitzt es auf 
einer Bank. Hier gibt es aber zoruine Ge⸗ 


Sbͤl bleiben, oder ob er ſich in einen feiner Par | 


quittiert mit kühler Höflichkeit über die freund⸗ 


habe Oeſterreich bet der Anexion Bosniens 


Man 


Nr. 375, 


Nach einem weiteren Telegramm aus Kon- 
ſtantinopel wurde dort auf Beſchluß des Kriegs 
gerichts heute morgen 5 Uhr am Brückenkopf von 
Emin Denn zu Stambul der Soldat Huesni 
aufgehängt, Der Hingerſchtete war der Ermor⸗ 
dung des Offiziers Salaheddin in Arnaoutli 
überführt, die auf die Ereigniſſe vom 13. April 
des vorigen Jahres folgte, 


Chronik u. Cakales. 


* Schuluachrichten. Das Miniſterium der 
Volksaufklärung ſandte an alle Kuratoren der 
Lehrbezirke ein Zirkular aus, welches beſagt, daß 
vom nächſten Schulfahre an alle jfidifchen miltle⸗ 
ren Privat- Lehranſtalten, die ihren Zöglingen 
dieſelben Militärrechle ſicherten, wie die mittleren 
Regierungsſchulen, dieſes Privilegiums verluſtig 
gehen. Dieſes Zirkular, bezieht ſich nicht auf die 
jungen Leuze, die dieſe Lehranſtalten bereits be⸗ 
ſuchen, ſondern nur auf die neueintretenden. Die 
Beſitzer der jüdiſchen mittleren Privaſſchulen be⸗ 
ſchloſſen, wie der Kur. Warsz.“ berichtet, gegen 
dieſes Zirkular des Miniſters der Volksaufklärung 
Beſchwerde beim Senat einzureichen, und bege⸗ 
ben ſich zu dieſem Zwecke in den nächſten Tagen 
nach Petersburg zu einer Beratung. 

Auszeichnung. Die Gummiband und 
Litzenfabrik von Bruno Schulz, Wulczanska⸗ 
ſtraße Nr. 212, erhielt auf der Induſtrie⸗Aus⸗ 

ſtellung in Krywoj Rog für gute Qualität ihrer 
Gummibänder die große goldene Me- 
[daille. 

* Uunſer Straßenpflaſter. Der geſtern 
abend infolge des Gewitters niedergegangene 
Platzregen hatte natürlich wieder zur Folge, daß 
das reparaturbedürſlige und auch bereits „repa 
rierte“ Holzpflaſter ſtellenweiſe wieder ſanft fort ⸗ 
geſchwemmt wurde. Der Himmel hat ein Ein⸗ 

| ſehen mit uns, denn wenn er nicht ab und zu 
unſer miſerables Holzpflaſter wegnehmen würde, 
fo würden wir wohl ewig an biefem Unikum 
von Straßenpflaſter⸗Seinſollenden Klötzelbrei zu 
leeden haben. Wenn er, der liebe Himmel, 
uns doch mal das geſamte Holzpflafter weg 
ſchwemmen wollte, daß unfere Lodz mit dieſem 
Pflaſter beglückenden kompetenten Sphären allend⸗ 
lich einſehen, waß ſchon ein jeder Andreherfunge 
in Lodz weiß, daß unſer Holzpflaſter abſol ut 
nichts für Lodz taugt und daß man uns von 
dieſem Pflaſter doch endlich befreien ſollte 11! 
Das Schreiben und Disputieren nützt ja aber 
nichts. Wenn der Himmel nicht ſelbſt ein Ein⸗ 
ſehen hat, ſo bleibt Alles beim Allen und wird 
nur noch ſchlimmer, wie die Holzpflaſterungs⸗ 
Frage zeigt. Alſo einſtweilen: „Dem Himmel 
ſei Dauk!“ 

t. Betriebsſtörung. Jufolge des geſtern 
abend nach 9 Uhr niedergegangenen Gewitter ⸗ 
regens und dem damit verbundenen Fortſpielen 
unſeres berühmten Holzpflaſters trat im Verkehr 
der elektriſchen Straßenbahnen auf der Petri⸗ 
kauerſtaße eine Unterbrechung von einer halben 
Stunde ein. 

*Vergnügungschronik. Am Sonntag, 
den 21. d. M., veranſtaltet der Kinder⸗ 
Geſang⸗Chor der hl. Kveuzkirche 
für ſeine Mitglieder und deren Angehörigen ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins im Schü en⸗ 
Haufe (Woduy Rynek) ein großes Garten: 
feft, verbunden mit Geſang, Tanz, Konfetti⸗ 
ſchlacht u. ſ. w. Da das Entree niedrig bemeſſen 
und die Arrangeure keine Mühe geſcheut haben, 
das Feſt ſo glänzend als möglich zu geſtalten, 
ſo ſteht zu erwarten, daß der Garten des 
Schützenhauſes am Sonntag recht gut beſucht 
ſein wird. 

Zur Ermordung des Polizeimeiſters 
von Wloelawek, Kapitän Nowikow, berichlet 
das in Krakau erscheinende Sozialiſtenblatt „Na⸗ 
przöd“ in einer Korreſpondenz aus Warſchgu, daß 
Kapitän Nowilow von der Rampfesabteilung der 
N. P. S. ermordet wurde. Veranlaſſung zu dem 
Morde war die energiſche Tätigkeit des Polizei ⸗ 
meiſters, als deren Reſultat u. a. der Monſtre⸗ 
prozeß gegen die ſog. „Wloclaweler und Lubra⸗ 
niecker Organifatlon der P. P. S. zu verzeichnen 
ſiſt, welch letzterer mit einer zahlreichen und 

ſtrengen Verurteilung der Angeklagten endete. — 
Wie der „Dziennit Kujawski“ mitteilt, wurde in 
Wloclawek am 18. d. Mis. ein gewiſſer Wladys⸗ 
law Iwonickt aus Plock verhaftet, der verdächtig 
iſt, an der Ermordung des Kapitäns Nowikow 
teilgenommen zu haben. 

*Die Leiche im Sofa. Zu dem geheim 

nisvollen Verbrechen, über das wir unter obiger 


ſichter, ſtumme, wechſelſeikige Anklagen. Er ſoll 
mit einer anderen geliebäugelt und fie ſoll's um⸗ 
gekehrt gemacht haben. Kein Wort wird ne» 
wechſelt, aber die zornigen Blicke find Derebier, 
Keines will mit dem Sprechen zuerſt anfangen 
und der Nachhauſeweg wied wohl elwas ſtlür⸗ 
miſch werden. — Von einem anderen Tiſcht 
tönt heiterer Geſaug herüber, eine Mudharmonika 
und eine Waldſchralpfeife begleiteten ihn und 
überwütige Scherze fliegen Hiullber. Das iſt ja 
eine luſtige Geſellſchaft! Der Hauplſpaßmacher, 


mit einem engen Turutrikot bekleidet, wiegt ſich 
im Takte hin und her, liebäugelt mit ſeiner 
Tänzerin, aber auch mit anderen und ſein 


heiteres Geſicht und ſeine hellen, munzeren Augen 
beweiſen fein genügſames, heiteres Temperament. 
— Aber auch einige „Portokaſſenjünglinge“ haben 
ſich eingefunden und betrachten tieſſinng die 
Backtappen ihrer Modeſchuhe. Sie „mopfen“ 
ſich, finden das Bier ſchal, den Wein ſchlecht 
und beratſchlagen zuſammen mit leiſer Slimme, 
wie man ſich am beſten „drücken“ könnte, ohne 
ihre Dulzineen mitzunehmen. Möge es ihnen, 
glücken! 

Jetzt ſpringt alles wie elektriſtert auf, denn 
man hört ſchon die Juſtrumente ſtimmen und mit 
neuen Kräften wird der Tanz ſortgeſetzt werden, 
bis der Tag anbricht, bis früh um fünfe. t 


Sonnabend, den (7.) 20. Auguſt 1910. 


Spitzmarke bereits eingehend berichteten, erfahren 
wir noch folgende Einzelheiten: Beim Zimmer- 
diener des Hotel Polskf wurde dieſer Tage die 
britte Hausſuchung vorgenommen, wobei 4 Kopf⸗ 
liſſen, 3 Laken, 1 Hemd und ein Waſchlappen 
vorgefunden wurden. Alle dieſe Sachen, die Blut⸗ 
flecke aufweiſen, waren zu einem Bündel zuſammen⸗ 
geſchnürt in einer Kammer berſteckt worden. 


Einige der Kiſſenüberzlige fomie die Lalen tragen | 


die Buchſtaben H. P, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
alſo „Hotel Polski“, Der Name des Fuhrwerks⸗ 
beſitzers ift Skupinski. Das Sofa dürfte jedoch 
nicht deſſen Knecht, der abweſeud ift, fortgeſchafft 
haben, ſondern der Sohn des Skupinski, der in⸗ 
ſolgedeſſen auch bereits verhaftet wurde. In der 
Stadt kurſfert daß Gerücht, daß biefer bereits 
zugab, das Sofa fortgeſchafft zu hoben, doch wird 
dieſe Berflon vonſeſten der Unterſuchung nicht bes 
ſtätige Nunmehr enlſteht die Frage, ob der Be⸗ 
jiger des Hotels, Herr Tentzer, Kenninis von dem 
Morde hatte. In dem Hotel herrſchle nämlich die 
Sitte, daß die Zimmerſchlüſſel ſich ſtets bei dem Be⸗ 
ſitzer befanden. Wünfchte jemand ein Zimmer, fo be⸗ 
gab ſich der Diener zu Herrn Tentzer, um dieſen davon 
in Kenntnis zu ſetzen, worauf entweder Herr 
Tentzer ſellſt oder deſſen Sohn erſchlen, um den 
Soft in Angenfchein zu nehmen. War es nun 
ein bekannter Gaſt aus der Umgegend, ſo ver⸗ 
langte Herr Teutzer von ihm nicht die Vor⸗ 
zeigung des Paſſes, während er im eulgegen⸗ 


gejegten Falle niemanden ohne Vorzeigung key 


Abgabe der Legitimationspapiere in die Zimmer 
ließ. Das beweiſt, daß der Paß des Herrn 
Wieckowski unbedingt in das Hotelbuch einge» 
tragen fein mußte ſowie daß Herr Fenger von 
dem Verſchwinden des Ermordelen Kenntnis 
hatte, da das Zimmer, in dem M. wohnte, leer 
war, während der Paß bet ihm zurückblieb. 
Außerdem war er verpflichtet, hiervon die Polizei 
in Kenntnis zu ſetzen, und, da er dieſes unter ⸗ 
ließ, ſo wird er 
mordung verdächtigt. Rätſelhaft bleibt ferner, 
daß Herr Tentzer weder das Fehlen der Kopf⸗ 
liſſen noch der Laken bemerkt hat. Dies alles 
zuſammengenommen find alſs die letzten Ver⸗ 
mutungen und Schlüſſe, die ſich aus den bis⸗ 
herigen Unterſuchungen in dieſer ſcheußlichen An⸗ 
gelegenheit ziehen laſſen, jedoch bald eine ſeſte 
Kette bilden dürften. 

Preſmachrichten. Die „Wiadomosei co- 
dzienne“ wurden auf adminiſtrativem Wege zu 
300 Nhl. Strafe verurteilt wegen der Notiz, 
veröffentlicht in der Chronik der Nr. 154 unter 
der Spitzmarke: „Magistrat stad na to.“ 

*Im Meiſteryansgarten findet heute 
abend das Benefiz für den hier allgemein beliebten 
Humoriſten Em mo Raſchdorf ſowie des 
vorzüglichen Damendarſtellers Hans Ste⸗ 
fa uf fall, Die Herren Benefizianten haben 
für ihren Ehrenabend ein umfangreiches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, das viele neue Schlager bringen 
wird. Es ſteht daher mit Sicherheit zu er⸗ 
warten, daß ſich die Freunde Raſchdorfs, und 
deren Hahl ift eine ſehr große, fich heute abend in dem 
ſchönen Meiſterhausgarten recht zahlreich ein⸗ 
finden werden. 

r. Jahrmarkt. Geſtern fand in Glowna 
ein Jahrmarkt auf lebendes Inventar, ſowie 
auf Aderban- und Wirtſchaftsgeräte ſtatt. Es 
herrſchie ein ziemlich reges Treiben, da man viel 
Vieh und auch ſehr viel Schweine auf den Markt 
gebracht hate. Flle Pferde wurden 35—200 Rbl. 
gezahlt, für 1 Kuh 50—75 NHL. und fir Schweine 
14—16 Kop, pro Pfund lebend Gewichl. Zu 
dem Jahrmant waren auch zahlreiche Nauf⸗ 
luſtige aus Lohz und aus der Umgegend ein⸗ 
getroffen. 

+ w Feuerbericht. 


— 


Geſtern abend um 


11 Uhr 20 Mintten wurden die ſtabllen 
Mannſchaften des 1. und 2. Zuges der 
Freiwilligen ſowie die ſtüdliſche Feuer⸗ 


wehr nach dem Haufe Widzewskaſtraße Nr. 5, 
Eigentümer Rittmann und Przybysz, alarmiert, 
wo in einer der Wohnungen Infolge der der Lampe 
entſtrömenden Hitze die Decke in Brand geraten 
war. Die genannten Femerwehrabteflungen 
trafen auch unverzüglich auf dem Brandplaße 
ein, traten jedoch nicht in Aktion, da das Feuer 
bereits unterdrückt war. 

* w Ueberfall. An der Ecke der Dluga⸗ 
und Cegielnianaſtraße wurde geſtern abend der 
Weber Siegmund Schubert, 19 Jahre alt, von 
einigen Unbekannten iiberfallen und durch 
Meſſerſtiche derart erheblich verwundet, daß er 
blutttberſtezmt bewußtlos zuſammenbrach. Einige 
Straßenpaſſanten fanden den bewußtlos Da⸗ 
liegenden und brachten ihn nach der Unfall 
ſtation, deren Arzt bei Sch. Süchwunden in der 
Bruſt, an den Händen u. ſ. w. lonſtatierte. Nach 
Aulegung eines Verbandes konnte Sch. ſich in 
einer Droſchke nach feiner Wohnung begeben, ob⸗ 
gleich fein Znſtand zu ernſten Wefürchtungen Aln⸗ 
laß gibt. Man nimmt an, daß der Meberfall 
auf perfönliche Rache zurückzuführen iſt. 

Plötzlicher Tod. An der Konſtanüner⸗ 
ſtraße Nr. 58 wurde geſtern nachmittag um 
2 Uhr 30 Minuten dem 28jährigen Fabrikmeſſter 
Joel Kornblum plöglich unwohl und bald darauf 
gab er feinen Geiſt auf. Ein ſofort herbei⸗ 
geruſener Arzt der Unfallretlungsſtalion konſta⸗ 
lierte den eingetretenen Tod. Die Todes urſache 
iſt noch unbekaunt. 

r. Ueberfahren. Geſtern gegen Mittag 
wurde an der Ecke der Petrikauer⸗ und Cegtel⸗ 
nianaſtraße ein gewiſſer Maryan Sobolewski von 
einem Fourgon überfahren und an Händen und 
Füßen erheblich verletzt. Der Verletzte wurde 
mit Hilfe einer Droſchte nach ſeiner an der 
Targowaſteaße Nr. 98 belegenen Wohnung ger 
bracht, wo ihm ein Feloſcher die erſte Hilfe 
erteilte. 

t. Geſtern abend um 8 Uhr 15 Minuten 
wurde vor dem Haufe Srednſaſtraße Nr. 23 der 
15jährige Stanislaw Podgurski, der einen Hand⸗ 
wagen zog, von einer Droſchke überfahren und 
ſeng erhebliche Verletzungen am linken Bein das 
von. Ein Arzt der fofort allarmierten Unfall⸗ 


der Teilnahme an der Er⸗ 
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ftation erteilte dem Verunglückten die erſte Hilfe 
worauf er mittels Deofchle nach feiner bei der 
Gehlig chen Brauerei an der Ogrodowa⸗ 
ſtraße befindlichen elterlichen Wohnung gebracht 
wurde. 

W. Ferner wurde auf dem Targowy Rynek 
eine gewiſſe Ida Kulis, 26 Jahre alt, von einem 


Fabrilsfurgon überfahren, wobei fie Verletzungen 


am Kopfe ſowie am ganzen Körper davontrug. 
Auch in dieſem Falle erteilte ein Arzt der Unfall ⸗ 
ftation der Verletzten die erſte Hilfe. 

w. Körperverletzung. Auf der Unfall⸗ 
ſtation erſchien geſtern abend um 9 Uhr ein ge⸗ 
wiſſer Stefan Peda, 15 Jahre alt, der während 
einer im Schlachthauſe in Baluty entstandenen 
Prügelei erheblich an Kopfe verwundet wurde. 
Der dejourierende Arzt erteille ihm die erſte 
Hilfe. 

Ir Diebflahl, Geſtern Nachmittag wurde 
auf dem Marke an der Nowomieſskaſtraße einer 
gewiſſen Fajga Rundſtein von einem unbekannten 
Diebe ein halbes Stück Ware im Werle von 15 
Rol. aeftohlen. 

* Infälle in Fabriken. 
Tages erkrankten in Fabriken nachſteßende Perfonen: An 
der Neirlkauerſtraße Nr 203 der 1Bjährige Walerhan 
Starczewski, 
Krusche an der Petrikauerſtraße Nr. 251 gebracht wurde; 
an der Ekladowaſtraße Nr 23 der Schloſſer Karl Hoff⸗ 
mann; au der Petrikauerſtraße Nr. 108 die Arbeſterin 
Sophie 


des linken Schulterlnochens erlitt und mittels Retlungs⸗ 


wagen nach dem Fabrikshospital au der Nawrolſtraße 


gebracht werden mußte. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Wald feſt der Tuchma⸗ 
chergeſellen. Seit 90 Jahren beſteht in 
Baierz eine Tuchmacherherberge, doch nie wurde 
von den Gliedern derſelben ein Vergnügen ver⸗ 
anſtaltet. Dies ſoll, wie wir erfahren in dieſem 
Jahre zum erſten Mal geſchehen; und zwar 
wird am Sonntag, den 21. d. M. im Walde an 
der Lodzer Chauſſee von den Mitgliedern der 


Zgierzer Tuchmachergeſellen⸗Innung ein Feſt ver⸗ 


anſtaltet werden, zu welchem, angeſichts der Sel- 
tenheit des Ereigniſſes, Einladungen an alle be⸗ 
nachbarte Tuchmacher⸗Junungen ansgefandt wur⸗ 
den. Es iſt anzunehmen, daß dieſer Einladung 
bereitwilligſt Folge geleiſtet werden wird. Ein 


Buffet wird ſich an Ort und Stelle be⸗ 
finden. 
Dosnowiee. Gräßlicher Vor⸗ 


fall. Am verfloſſenen Dienſtag fand ein elwa 
18. jähriges Mädchen, deſſen Name noch unbe⸗ 
kannt iſt, in der Nähe der Reden Grube eine 
Dynamitpatrone und begann daran — da ſie 
nicht wußte was es iſt — mit einer Stecknadel 
herumzuſtocheru. Es erfolgte eine Exploſion, 
deren Folgen entſetzliche waren: dem Mädchen 
wurden die Hände abgeriſſen, auch wurde es am 
ganzen Körper ſchwer verletzt. Von den Klei⸗ 
dern blieben nur noch einige Fetzen zurück. In⸗ 
ſolge des großen Blutverluſtes verlor die Un⸗ 
glückliche das Bewußtſein; Vorfibergehende brach ⸗ 
ten fie zu dem nächiten Feldſcher in Dabrowa 
und von dort aus nach dem Hospital. 

Mord. Einem Telegramm der Pelersh. 
Tel-⸗Ag. aus Sosnowice zufolge überfielen heute 
Nacht einige Räuber im Dorfe Bobrek das 
Arbeiter⸗Logierhaus der Kohlengrube „Niwka“, 
wobei ein Arbeiter gelötet und ein zweiter ver⸗ 
wundet wurde. 


Aus Warſchau. 


Zuſammenſtoß zweier Züge. Vorgeſtern 
ſtieß, wie bereits telegraphiſch gemeldet, auf dem 
Terrilorſum von Targowet ein Güterzug auf den 
hinteren Teil eines Perſonenzuges. Meuſchen 
kamen diesmal nicht zu Schaden. Die Einzel ⸗ 
heiten des Zuſammenſtoßes ſind folgende: Vor⸗ 
geſtern Abend gegen 6 Uhr warf ſich in der 
Nähe der Halteftelle Targowek ein Mann, wie 
ſich ſpäter herausſtellte — ein gewiſſer Piolr 
Durkiewiez — unter die Räder des 
Fahrt nach Warſchau befindlichen Perſonenzuges 
und fand auf der Gielle feinen Tod. Infolge 
dieſes Vorfalles wurde der Zug angehalten, und 
bevor er ſich wieder in Bewegung ſetzte, kam der 
Güterzug heran, rückwärts fahrend, da er an 
dieſer Stelle zuſammengeſetzt worden war. Bevor 
der Maſchiniſt das Hindernis bemerkte und den 


Zug zum Stehen brachte, erfolgte der Zuſammen⸗ 
ſtoß. 


Der vorn befindliche Waggon des Güter⸗ 
zuges ſtieß mit dem letzten Wagen des Perſonen⸗ 
zuges, einem Waggon II. Klaſſe zuſammen. Doch 
obſchon der Zuſammenſtoß ein ziemlich heftiger 
war und auch der Paſſagierwaggon bedeulend be⸗ 
ſchädigt wurde, erlitt doch keiner von den Paſſa⸗ 
leren ernſtere Verletzungen; fie kamen mit dem 
loßen Schrecken davon. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. Auguſt. (P. TR) Zwecks 
Ankündigung der Thronbeſteigung König Georgs 
V. von England iſt heute mit dem Nordexpreß 
die außerordenzliche engliſche Geſandſchaft mit 
dem Feldmarſchall Lord Roberls hier einge⸗ 
troffen. 

Petersburg, 19. Auguſt. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 62 Perſonen erkrankt und 
20 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
739 Perſonen. 

Kiew, 19. Auguſt. (P. T. A.) Der Waſſer⸗ 
ſtand des Duepr und ſeiner Nebenflüſſe iſt weiter 
im Steigen begriffen und wird jetzt von großen 
Paſſagierdampfern befahren. 

Im Sadneprowſchen Nayon haben die Er⸗ 
krankungen des Viehs an der ſibiriſchen Peſt auf⸗ 
gehört. 

Odeſſa, 19. Auguſt. (P T. ⸗ A.) In der 
Militär⸗Avialilerſchule führte heute der Aviatiker 
Kusnezow mit feinem Aeroplau in einer Höhe 


Im Lauſe des gestrigen 


der nach der Privatkinik des Herrn Dr. 


Wiegopolanowa und an der Wulczanslaſtraße 
Nr. 219 der Arbeiter Joſef Urbanlak, der einen Bruch 


auf der 


von 20 Metern einen fußerſt gelungenen Flug 
aus. Die von Kusnezow zurückgelegte Strecke 
beträgt 3 Werft. — Der Präſident des Aeroklubs 
ſpendete 1000 Rbl. für Preiſe der Mililär⸗Avia⸗ 
tikerſchule. 

Werchnendiusk, 19. Auguſt. (P. T.-A.) Der 
Fluß Selenga ift aus den Ufern getreten. Die 
Anſiedelung Niſhujaſa Bereſowka ſteht unter 
Waſſer; die Einwohner mußten ſich und ihre 
Habſeligkeiten auf Kähnen reiten. 

Charbin, 19. Auguſt. (P. T. . A.) Der 
erſte Bevollmächtigte des Komitees zur Koloniſa⸗ 
tion des fernen Oſtens Kammerherr Hondattt ift 
mit dem Vertreter des Handelsminiſterſums Prof. 
Milinski hier eingetroffen. 

Paris, 18 Auguſt. Im Schloſſe von Ver⸗ 
ſailles wurde heule nachmittag im Veſtibül Na⸗ 
poleon, das den Zugang zum Kongreß⸗Saal 
bildet, die Wafhington-Statue eingeweiht, die der 
Staat Virginia der franzöſiſchen Republik zum 
Geſchenk gemacht hat. Der Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Brun hielt die Anſprache. Der amerika⸗ 
niſche Botſchaſter in Paris, Robert Bacon und 
der gegenwärtig hier weilende franzöſiſche Bol ⸗ 
ſchafter in Waſhington, Jouſſerand, wohnle der 
Feier bei. 

Stockholm, 19. August. (P. T.-A.) Der König 
eröffnete heute den 11. internationalen Kongreß 
der Geologen. 

Chriſtiauia, 19. Auguſt. (P. T. A.) Die 
Konferenz in Sachen der Schiffahrt auf dem 
Baltiſchen und Weißen Meere wurde heule ge⸗ 
ſchloſſen. Es wurde zum Beſchluß erhoben, die 
Konferenzen alljährlich am 2/15. März einzu⸗ 
berufen. 

Sofia, 19. Auguſt. (P. T. . A.) König 
Ferdinand iſt mit den Miniſtern Poprikow und 
Nikolajew nach Zetinje abgereist. 

Konſtautinopel, 19. Auguſt. (P. T. A.) 
Die gemiſchte türkiſch⸗bulgariſche Kommiſſion zur 
Regulierung der Greuzfrage hat bezüglich der 
ſtriligen 15 Kilometer⸗Zone nördlich von Adria 
nopel eine Einigung erzielt. Die ganze Länge 
der Zone belrägt 400 Kilometer. Man gibt der 


ſolgreicher vonſtatten gehen werden. 
Algier, 19. Auguſt. (P. T.⸗ A.) Der 
Stadtrat veranftaltete zu Ehren des Admirals 


ſchwaders einen feſtlichen Empfang. 

New Pork, 19. August. In Curling er⸗ 
folgte auf einem Motorboot eine furchtbare Ex · 
ploſion. 
lich. Man zählt 100 Tote und 24 
Schwer verwundete. 


Drei Banditen gefaßt. 

Tſchernigow, 19. Auguft. (P. TA.) Der 
Polizei gelaug es, in Starodub drei Banditen 
ſeſtzunehmen, die am 17. v. DS. in der Anſiede⸗ 
lung Klinzy den Kaufmann Dolgow um 1300 
No. beraubt hatten. Ein vierter Bandit, ein 
Jude, wurde im Kreiſe Nowoſyblow verhaftet. 
Die Feſtgenommenen gehören einer neugebildeten 
Anarchiſtenbande an. Der Hauptfig iſt von 
der Polizei in Kiew ausfindig gemacht worden, 
wo ſechs Perſonen verhaftet wurden. 


Dreiſter Raubüberfall. 

Baku, 19. Auguſt. (P. TA.) Drei mit 
Manſerpiſtolen bewaffnete Armenier überfielen 
den Naphthawerkverwalter Tumaj ew in Balachauy 
und beranbten ihn um etwa 2000 Rubel, als er 
eben im Kontor mit der Auszahlung der Arbeiter 
beichäftigt war. Den Bandilen gelang es zu 
entkommen, ihre Namen find jedoch feſtgeſtellt 
worden. 


Die nene Militär konvention. 


Blälter beſtätigen die Nachricht vom Abſchluß 
einer Mililärlonventiozu wiſchen Defterveich-Ungarn 
und Montenegro. 

Zuſpitzung der Lage in Bilbao. 

Madrid, 18. August. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung des „Imparcial“ iſt die Lage in 
Bilbao wieder äußerſt keitiſch. Die Urbeitgeber 
haben erklärt, daß ſie die Arbeit auf den Hochöfen 


werden, wenn fi die Bergleute unbedingt ihren 
Forderungen geſligt haben. 
Streik⸗Zuſammenſtöße in Barcelona. 
Madrid, 18. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In Bar- 
| cefona iſt es zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
wenigen willigen Bergarbeitern und den Aus- 
ſtändigen gekommen. Etwa 20 Streikbrecher wur⸗ 
den von der zehnfachen Anzahl Streikender au 
gegriffen. Die Polizei ſchritt ein und es kam zu 
einem förmlichen Straßenkampf. 16 Ausſtändige 
wurden verhaftet. Eine Anzahl Verwundeler 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. 


Handel und Induſtrie. 


richt über die Lage in der Textil. 

wie. Auf den deutſchen Woll ſnärkten iſt 
das Geſchäft zwar etwas reger geworden, doch 
ſehlt au Lebhaftigkeit desſelben noch immer viel. 
Einheimiſche Verbraucher bekunden für gröbere 
Wollen, insbeſondere für Hautwollen, mehr Inte ⸗ 
reſſe, ebenſo konnten in pofenſchen und ſchleſiſchen 
feinen Wollen größere Poſten zu recht feften 
Preiſen umgeſetzt werden. Die Preistendenz für 
überſeeiſche Wollen bleibt ebenfalls ſeſt; die Ver⸗ 
läufe in letzteren beſchränken ſich in der Haupt⸗ 
ſache auf Capwollen, welche an den lanſitzer und 
ſächſiſchen Bukskinſabrikanten Nehmer fanden. 
Auch in dieſer Woche wurden Kaum 
auf Bedarf gekauft. Kämmlinge in mittelfeinen 
Beſchaffenheiten, vorzu 
begehrter und können höhere 
Wollabfälle wurden hauplſächlich in Croßbredqua⸗ 
litäten gekauft. Beachtenswert ift, daß in dieſer 
Woche in Kammgarnen für Zwecke der Wirk⸗ und 
Strickwarenfabrikatjon mehr neue Aufträge erleilt 


Manjkowski und der Offiziere des ruſſiſchen Ge⸗ 


Die Folgen der Exploſion find ſchreck⸗ 


Bndapeſt, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Hieſige 


und in den Minen erſt daun wieder aufnehmen 


ge lediglich 


veiſe in Croßbreds, find | 
Preiſe durchſetzen. 


; langpeftzedien Candbant ergaben, die ch 
Luarlsbad aus nach Süden zu eritredt. 


den 


Nr. 873. 


wurden. Die Spinner halten ſeſt auf Preiſe. 
Für Streichgarne bleibt das Geſchäft nach wie 
vor ſchleppend. Auch Vigogne und Imitatgarue 
wurden mehr in Auſtrag gegeben. In der Baum⸗ 
wollſpinnerei ſcheint die Lage weiter gebeſſert. 
Eine weſentliche Veränderung der allgemeinen Lage 
der Webwareninduſtrie iſt kaum feſtzuſtellen. Von 
den inländiſchen wie ausländiſchen Abnehmern 
wollener und halbwolleuner Webwaren werden 
lediglich Bedarfskäufe getätigt. Dasſelbe gilt auch 
in Bezug auf baumwollene Gewebe. Die Preis⸗ 
lage iſt nicht immer für die Verläufer zufrieden ⸗ 
ſtellend. In der Wirkwareninduſtrie Hat ſich, ſo⸗ 
weit Strumpfwaren in Betracht kommen, das 
Geſchäft elwas belebt, für wolleue Phantaſieartikel 
ſind die Fabrikanten befriedigend beſchäſtigt. Die 
Herſteller von Samten Haben weiter gut zu tun, 
eine durchgreifende Belebung in der Seidenin⸗ 
duſtrie iſt ſonſt nicht feſtzuſtellen. Gegen die 
Vorwoche unverändert iſt der Verkehr in Suter 
erzeugnſſſen und in der Leineninduſtrie. 


Neues aus aller Welt. 


— Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſeder Zeppelln⸗ 
Vorexpedition, die, wie gemeldet, nach Tromſo zurück 
gelehrt it, ſchlidert ein Telegramm wle folgt: Die 
Heppelin-Vorexpebitlon beſchäftigte ſich nicht allein mit 
wiſſenſchaſtlichen Unterſuchungen und luftſchifftechniſchen 
Fragen, ſondern nahm auch umfaſſende ozeanographiſche 
Unterſuchungen vor, die das Vorhandenſeln einer großen, 
von König⸗ 
Es wurden ferner 
Tiefen- und Temperaturmeſſungen vorkommen, wobei eine 
Spaltung des Golſſtromes feſtgeſtellt wurde, die durch den 


Einfluß eines kalten Stromes bewirkt wird, der vom Els⸗ 
meer nach dem Süden geht. Der Dampſer „Mvlnz“ iſt 
in Begleſtung des Aviſos „Carmen“ heute von Tromſo 
abgegangen. Auf der Heimreile wird Prinz Helurich die 
Salangwerie befuchen. 


Vermiſchtes. 


Von der Teuerung in New⸗Nork. Unſere 
Fleiſchpreiſe bedeuten garnichts gegenüber den Teuerungs⸗ 


| preifeu, die nach Angaben des „Momenſo“ in Neto-Vorf 
Hoffnung Raum, daß die Arbeiten nunmehr er⸗ preiſen, die nach Augaben 9 


bezahlt werden. In den fogenannten Volksreſtaurants 
loſtet z. B. eine Portion Rinderfilet 5 Mark Ein Stück 
Hammelbraten koſtet 3,20 M., eine Portion Ente 4 M., 
ein Stück Huhn 4,80 M. Für ein Geriht Pudding hat 
man etwa 1,20 bis 2 Mark zu bezahlen, während eine 
Portion Kartoſſeln 1,20 M. loſtet. In den feineren 
Reſtaurants find die Preiſe erheblich höher; für gewöhn⸗ 
liche Fleiſcherichtle ſchwanten die Preiſe zwiſchen ö und 
10 Mark. 8 M. z. B. koſtet eine Portion Rebhuhn, und 
für eine Portion Blumenkohl bezahlt man 3,20 Mark. 
Selbſt Gerichte, deren Herſtellungskoſten ganz unbedeutend 
find, werden in einem Modereſtaurant erſtaunlich teuer 
bezahlt. Im Teeraum eines feinen Hotels koſtet eine 
Portion Tee dis zu 3 Mark. Dabel handelt es ſich um 
nichts als Tee, denn wer ein Wrödchen oder ſonſt etwas 
dazu wünſcht, hat das doppelte oder dreifache zu bezahlen 
Auch ein Teller Obſt erreicht Preiſe bis zu 8 Mark. Ein 
Apfel iſt zwar für 1,60 Mark zu haben, für eine Wein 
traube bezahlt man das drei⸗, vier⸗, oder gar fünffache | 
Sr: m..ñ 82 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Berlin, 19. Auguſl. 


Ansländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg . 216.42¼ 
Wechſe urs auf 8 Tage. —.— 
4¼½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100 50 
4% Staatsrente 100 Rubel 5 93.— 
Aufl. Kreditbillete 216.35 
Privaldistont . 3% 
Tendenz: ſchwach. 
5 Paris. 
Auszahl. a. Pelersb. Minimalpreis. | 266.25 
„ „ „ Maximalpreis. 288 25 
4% Stontsrenle 194. 94.60 
4¼ Riuſſiſche Anleihe 19h99 100.42 
56% Zertifikate der Rente 1906. . 105.40 
Vriwaldiston: 5 io 
Tendenz: ſtetig. 
London. 
6% Rufj. Anleihe 1 . . = | 108% 
4½ Neue Huf. Anleihe 1909 . . | 100%, 


Amſterdam: 
5% Ruf. Anleihe 1906 . . 
4%½ Neue Ruf. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 190 


Was nehme ich für 
meine Tieben anf die 
Hommerfriſche mit? 
Einen guten 
Kranzkuchen 
and kuchen 
Plumkakes 
Nuyfkuchen 
Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebück 
Waffeltorten 


und dergl. in Prima- Qualitäten aus ber 


Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf⸗ 
fel, Chokslaven-, Bisgults und Honig⸗ 
fuchen-Fabrit mit elektr. Betriebe von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straſſe 142, 
Fillale: Geyers Ring 307. Tele ſon 1449 


m 
Direktion J. 


Großes Theater. hier 
Sonnabend, den 20. Auguſt 1910. 
2 Vorſtellungen 2. 
Nachmittags 3 Uhr, bei populäten Preiſen : 
= Sherlook Holmes. 
2) Abends 9 Uhr, 1. Gaſtſplel 8 
Al Nahros 


Eine hiſtoriſche Operette, zum 1. Male in Lodz. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren lieben Sohn und Bruder 


OSKAR ADRA 


im Aller von 20 Jahren am 19: d. Mis. um 12 U 
heute Sonnabend, den 20. Auguſt, nachm. 


hr mittags nach kurzem ſchweren Leiden in die Ewigleit abzurufen. Die Beerdigung des teuren Dahingeſchiedenen findet 
2 Uhr vom Trauerhauſe Gluwnaſtr. 62 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


85 65 


N ni E 1 3 G Au Sonnabend, den 20. Auguſt d: 3. ſindet 


elunguerein. Yan 


= Jummernachtsfeſt = 


ftatt, zu welchem die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen, befreundete Geſangvereine ſowie hieſige und auswärtige Gäfte höflichſt eingeladen werden. 


Feſtprogramm: 


Umeifters [Um Mitternacht Fackelzug zum Platze, wo das Feuerwerk abgebrannt wird. 
Tanz im Vereins lokale. 


Der Garten wird elekttiſch und durch 

Auſſteigen eines Freiballons des Luftſchiffers Roman P. im bengaliſchen Lichte erſtrahlen. 5 5 

Tie ausgezeichnetes ler, andere Getzfinfe, und für ein reichhalliges Bet wird durch die Beteinswirte beſtens gelorat — Beginn des Zeſtes 8½ Uhr abends. — Euere pro Berfon: für Mitglieber 60 Kop, für Nichlmitglleder Rl. 1.— 
Bei ungünſeſger Witterung findet das Feſt am nächſten Sonnabend, den 27. d. M. ſtatt. 


Konzert der Kapelle des 2. 
Januszewski. 
Geſangvorträge des hieſigen 


Schützenregiments unter perſönlicher Leitung des Herrn Kape 


und auswärtiger Geſangvereine. Lampfons beleuchtet, außerdem wird derſelbe in Zwiſchenräumen 


8370 


Der Vorftand des 3g 


ierzer Geſaugvereins. 


Breslam, Motel deutscher fo. 


Oleassenstr. vis a vis Fauptbannhof. 
Vornehmesz, ruhiges, preism 
ges Privat-Hotel auch Pen 


ASTHMA R 
© a . D. 
Wirt. Shanfeu-Andfdule Stuttgart | 


18 2 1 ak: fr" 3 die Schachtel. Kar 08 Verkauf: 
Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 


ee en 
N anerfanmt Teiftungsfähigfte Anftelt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu file, 
Thauſſeuren aus. Eintrſtt ſederzeſt, Brolpefte grat 


zu ermässigten Preisen. 


AT. 
= 


SPIC 


Am Sonntag, den 21. August a. 
Garten (Wodny Nynel) ein 


„ Garten-Fest, 


verbunden aut Geſang, Tanz, Konfettiſchlacht z. ſtatt, wozu die Mitglieher 


e. findet im Schützenhaus 


nebſt werten Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner des 
ir etugelaben werden. 
854 


Entree: für Herren 30 


Vereins hiermit 
Vorſtand. 


Der 
Kop. für Damen 20 Kop. Kinder in Begleitung ihrer 
Eltern und Mitglieder frei. 
en — 


CARL FLOHRin Berlin 


Fabrik von Aufzügen, Llſts, Rranen, 
ſowie wegen Kontrolle der 


empfiehlt feine weithin renommir 
Wegen Koſteuanſchlägen zu neuen, 

vi lach früher angeführten Anlagen, da ein 
Monteur in Lodz anwefend, belſebe man ſich zu wenden an den 


am Plage befindlichen, 
Vertreter Louis Banasch, 
Krötka 10, Telephon 508. 


— 
Se 


Hebezengen aller Art, 
ten Erzeugniſſe. 


4081 


Uhren wie aus echtem Golde, 


Die nge and eweribriſgem Nengelt, ‚Nata Megan“ 
Mel fhön gravierten Si 
58 ex Probe, unteriehide 
fruttton Evin Watch 
„Remontsie* emal in 40 
Tret“ obne zu brücen bein 4 
teguiert zd ieirb eine Maranı 
Rott ie Rel aur zl. 006 
Werbreitung unferer Firma fügen mir 
grafiß bei ind amar: 1)'eine jchöne "iihefette 
mit Ünfichten); 8) eine (dhöne Mufennabel und 
Cine folthe Semen mit einem Kombleit für Da 
mit 3 Dedein 3 Kei, 70 Kop. 


ep. Eine Herrenußt 


be ohne Ünzabtung 
tere tee Sz Szrmmiewicz, Waridan, Gieplafte 28 1. 
s Bir ben Cerfonkt um Nervadung nie von Jh Ihren 
Die Uhren „Sata 


ieter, der € 

Sung! ihren and amerifa 

lenden wir mit 2 
Babe 


Ein flotter, bramhenkundiper 


Verkäufer 


wird von der Farbwarenhandlung Kosel & Ko., 


vrzeiazd- Straße Nr. 8 


geſucht. des cn Lehrling k Je melden. 
8563 


"Zum sofortigen Antritt wird ein tüchtiger 


‚Scheermeister gesucht 


kei ADOLF SCHMIDT vorm. Emde & Ko, Zabeniec. 


ein Universal-Färbeapparat, 


System KRANTZ, wenig gebraucht, zum Färben von Stranggarn, 


werden auch die 
Auguſt. Anmel 
täglich von 9 bis 


A-klassige Knaben-Lehranstalt 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Miniſterlums der Vollsauſklärung von 


LI. SRE AKI, Wschodnia-Strasse N 50. 


Fort mit den goldenen Uhren! 


125 
ft 


hen 
Br 


gen werben ver Boflnachı 

vom knn o irn 4s op 
. Ber fcau, 
11 6, 


Gme Löt Umzahlung eirekteit. Für der 
. 
Beriretung der Ufreu 


Brefta Ne 


#653 


Geſucht 


böherer Aufsichtsbeamter, 


der mit Berfonat ummugehen vorfteht und energisch genug if, daſſelbe 


t 


die Garne für eigene 


Kreuzspulen und Copsen in Pack, sowie Aufstesk-System, "billig zu 
werkaufen bei ADOLF SCHMIDT vorm. Emde & Ko., Zabeniec 
hei ‚Lodz. 8564 | 


zur Abet anfalten, mit Kenntnis der polnischen, ufftfhen und 
deutſcen Sprache, Aller ca 30 Jahre, Chaf 17 . 

Pur Refleltanten, weld;e nadhieistich ähnliche Poften mit Erfolg 
Setfeibet Haben, wollen unter Angabe der bisherigen Zätigfeit arte 
niche Of. mebft Gehaltsaufprächen und Pholopraphle unter „Abende 
fellung” an die Gentr.-AmnonceneEgpedition b. I. u. E. Metzel & Co. 
Warſchau, einſenden. 8886 


Sir elne nen errichtete Sioirnerel, | 


Rechnung zu 
arbeilen beabſichtigt, wird ein 
c 2 mit RU 00, 
Teilnehmer Zu ae a 
bekannten und soliden Firma aufhen om⸗ 
men. Off. mit Reſerenzen erb. an die 
Erb. d. Bl. unt. „Fachmann“. PR 


Mit 2000 oder 1500 Röl. wird ein 


Rompagnon 
für ein gut eingeführtes Mannfaklur⸗ 


Geſchäſt geſucht. Offerten in der Exp. 
der N. L. Ztg. unter „M. 2000“ nieder⸗ 


„UArunin“ 


m —ê 
Neues Programm b. 16.—3 1. Yugaft. 


The Tree Typiok'es, muſifa⸗ 
Mtich-Sentiche Pantomime. 


Olazewatt, polnischer Humorist 


Littie Smith Unikumyeingiger 
Srotesguerätomtter. 


The Hawleys, fomſſcher Gym. 
nen —_______ BU e our Das mil e 
Rn 5 Fabrikationsgeſchäfte Oliwia er Pal 


era, großartige 
Der. 
Kallai-Kata, Ungarische Son 
Breite. 
Duo Budzinski, internationale 
Sängerin und Tinzerin. 


Morel-Doro, ürofartige Opm- 
waftifer und Jonglente. 


Kompagnon 


mit 4—5000 Abt. geſucht. Gef. Off. 
Poſt fach 
eine neue, 
lation überneh 
fi ſoſort an D. 
1 brand, Kaſſel 9. 


„ IE 
Für ein Fleiſcherutenſtlien-Geſchäft 
wird eine 


Verkäuferin 


geſucht. Zu erfragen Gluwnaſtr. 38 
Wohnung 45. 8499 


Fräulein, 


welches nähen verſteht, ver fofort 
geſucht in der Damenſchneiderer Wol⸗ 
Saauskaſtr. 148, W. 68. 3496 


Tüchtige Schloſſer⸗ 
Geſellen 


können ſich melden, Senalorsla⸗ 
Straße Nr. 4. 9467 


Lo ? emo, Senſalions-Neubeil 


— Se 
Olimska, poluſſche Heber Sau 
Zertu. 

Franzöfiiche Cgeentrif 
auf dem freien Sprungbambus. 


Vilderſerie 


1 7 


Urania-Bio, Neue 
in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Manu, 
unt Lelnmg d. KapellmeiſtersRrett. 


depma Ipynbandd d 
norepgaa CHOR Macnoprama du- 
nerz. BE aUUfd KOBTOPON Ihrwara 
ya. Srepxcas. Hamerwit Onaro- 


OTAATb TAKOBON rofl xe 
859¹ 


Bo aur; 
nonrops, 


„ Famiſte volle 


Ein von auswäcls angereiſter, ver⸗ 
belrateter Mann, ſucht bei beſſerer 
8562 


Pension. 


[Offerten mit Preisangabe an die Exp. 
Lieſes Watte unter „Dresden. 


te; 2) eine jhöne Brer 7 in der rufffchen, 
. geen Unterricht den chen e 
bee e e nee r u de dae nischen Sprache, sowie go Rechnen 
1 85 subren offen 3 Röl 85 u. Stenographie erteilt ine x. außer 


dem Haufe erinorener 
Lehrer (romaumilt yumrems). Petri⸗ 
kanerſtr. 37, im Hofe, rechts, III. Ein⸗ 
gaug. 8484 


Vallſtändine Ausbildung 
zum perfekten Bachhalter, 
zur perfektenguchhalterin 


Doppelte Quchfütrung 
Jauſmßuniſches Nechuen 
Handelskorreſpondenz 
Stevograpdie 
Maſchinenſchrelben 


Frau Minna Buchholtz, 
Namrolfix. 28, Offizine l. 


Abl. 23000 


auf 1. Hypothek werden von pünkt⸗ 
lichen Zinszahler zu leiten geſucht. 
Offerten sub „fi. S. 8482 an die 
Exp. dieſes Bl erbeten. 8¹82 
A! In Zgierz billig zu verkaufen! 

& Ei 


diplomierler 


8365 


| bei ügentümer, Weſolaſtraße Nr. 6, 


von einer auswärtigen mech. Weberei, 
10 Stühlen glatt 94“ breit, wirb 
Arbeit geſucht. Net, wollen gefl. ihre 
Abreſſen in der Exp. dieſes Bl. unter 
„Lohn“ niederzul 8586 


| Anoıs»5 OTTO 
| Aficöpenaep» 


norepaar non nacmoprasn önnerv, 
aa agp. Iocuha Puxrepa. 
Hamenmig gharonoaurb orgarb ra- 
Kopoß ron. ne haöpmb. 8554 
NOTEPAHLI 

2 nonronma POCHHCRH: onna or 
1 anpsaa 1910 r. an M 516, apy- 
ran or» 1, vas aa N 870. Hamen 
min 6maronommms OmMatb TARoBEt 
bl. (Bi6Rnos Orzbreie. 


Syphilis. veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
9 abends. Daumen von 46. Uhr. 
— nn nenne} 


Zurückgekehrt 
Professor Mann 
Nervenarzt 
Breslau, Neue Taſchenſtr. 20. 


1 Beititelle mit Matrage, 

1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Dillig zn ele. 

billig zu verkaufen. 
Au erfragen bet Tapeſſerer webe g, 
Petritauerſtr. Nr. 121. 8547 


Il. l. Pet 


Spezialiſt für Haute, Haar⸗, Vene; 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten n. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8- vorm. und von 
6—8%, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 ends 10516 


Dr. Leyberg, 


. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Arten, vines en Spelz 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12 5—8, 
Damen 18—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Deere 
P Wolnungs-Angebobe 


A Zimmer u. Küche 


mit sämtlichen Bequemlichkelken und 
Gasbeleuchtung per 1. October zu ber⸗ 
mieten. Näheres dortſelbſt Nawrotitr. 
Nr. 72, W. 


. I. Stock. 8509 
2 Zimmer a Rüch 


nebſt Korridor pom 1. Oktober ab 
zu vermieten. Wo ? ſagt die Exped. 
dieſe! Blattes. 8528 
Ein gut 5 

möstietes Zimmer 
mit ſeparaten Eingang, auf Wunſch 
mit voller Penſion, per 1. September 
zu bermleten. Nikolajewskaſtraße 46, 
Wohn. 7, 2. Eiage. 8272 


5, 


möbl. Zimmer 


mit feparatent Eingang an der Wetrie 
kauerſtr. 121 per ſofort zu vermieten. 
Näheres zu erfragen im Hutgeſchäft. 


Zu vermieten de 1 d 


1) 3 Zimmer und Küche 

2) 2 Gimmer und Küche 
an der Julfusſtr. Nr. 11. Zu erfragen 
bein Eigentümer. 8890 


Per I. Dfioben find zu Dernieten 


1 Zimmer 


und Küche und ein einzelnes Zimmer 
für eine Dame, Orlaſtr. 3, 8532 


Tin zwehfenffeiges 


Frontzimmer 


der ſofort zu vermieten. Prome⸗ 
nadenſtraße 32, W. 5. 8512 


W 
Wohnungs-Gesuche 


2 Zimmer 


Imft ober ohne Möbel im Centrum der 
| Stadt per fofort zu mieten geſucht. 
Offerten sub „M. G. 40“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 8465 


Rebaftenr und Herausgeber N. Drewing. 


otaions-Schnellpreifendrud „Mene Vobrer Befund 


